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1 Veranlassung und Zielstellung 
Für den ehemaligen Praktiker-Markt an der Langensalzaer Straße in Gotha (siehe 
Abb. 1) ist die Einrichtung einer Lagerhalle geplant. Im Rahmen des Bebauungspla-
nes soll für die Umnutzung ein Verkehrsgutachten erstellt werden. Darin sind die 
verkehrlichen Auswirkungen der Umnutzung zu untersuchen und die Grundstück-
serschließung verkehrsplanerisch zu bewerten.  
 

 
Abb. 1:  Übersichtslageplan ehemaliger Praktiker-Markt 

 Kartengrundlage: © OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA  (bearbeitet) 
    http://www.openstreetmap.org/ bzw.  
    http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/ 

Als Grundlage für die verkehrsplanerischen Untersuchungen sind die durch die 
Umnutzung neu entstehenden Verkehrsaufkommen sowie deren Auswirkungen 
auf die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Langensalzaer Straße / Müllersweg 
einzuschätzen.  

Anschließend ist eine verkehrsplanerische Bewertung bzw. Gesamteinschätzung 
der Rahmenbedingungen für die Erschließung vorzunehmen.  

ehemaliger Praktiker-Markt  

http://www.openstreetmap.org/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/
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2 Bestandsanalyse 

2.1 Verkehrsnetz- und Siedlungsstruktur 

Der ehemalige Praktiker-Markt befindet sich unmittelbar östlich der Langensalzer 
Straße (B 247) am Abzweig Müllersweg (siehe Abb. 2). Die Erschließung des Grund-
stückes erfolgt ausgehend von der Nebenstraße. Der Müllersweg fungiert gleich-
zeitig als rückwärtige Zufahrt zum Hauptfriedhof sowie zur Anbindung eines Span-
plattenwerkes. Für den Lkw-Verkehr besteht mit Ausnahme der Anlieger ein Zu-
fahrtsverbot. Am östlichen Ende des Müllersweges besteht über die Pfullendorfer 
Straße eine zweite Anbindung an die B 247.  

Die Bundesstraße fungiert als Hauptverbindung zwischen Gotha und Bad Langen-
salza. Gleichzeitig ist die B 247 jedoch auch für den innerstädtischen Binnen- sowie 
für den Stadt-Umland-Verkehr von zentraler Bedeutung. Im Süden bestehen viel-
fältige Verknüpfungen u. a. zur BAB 4 sowie zur B 7.  
 

 
Abb. 2:  Umfeldplan ehemaliger Praktiker-Markt 

 Kartengrundlage: © OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA  (bearbeitet) 
    http://www.openstreetmap.org/ bzw.  
    http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/ 

Das direkte Umfeld des ehemaligen Praktiker-Marktes ist durch gewerbliche Nut-
zungen, den Hauptfriedhof sowie Freiflächen geprägt.  

ehemaliger  
Praktiker-Markt 

http://www.openstreetmap.org/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/
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Abb. 3:  Bestandssituation KP Langensalzaer Straße / Müllersweg 

Die Langensalzaer Straße befindet sich im betreffenden Teilabschnitt innerhalb der 
geschlossenen Ortslage. Allerdings beträgt die zulässige Höchstgeschwindigkeit 
aktuell 70 km/h. Die Einmündung des Müllersweges liegt im Innenbogen einer 
leichten Krümme (siehe Abb. 3). Dabei handelt es sich um einen Vorfahrtknoten-
punkt. Aus Richtung Norden kommend ist die Zufahrt im Sinne einer überbreiten 
Mischspur aufgeweitet. Für linksabbiegende Pkw stehen entsprechend gesonderte 
Aufstellmöglichkeiten zur Verfügung.  

2.2 Verkehrsaufkommen im Bestand 

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung Gotha 2014 wurde in der Langensalzaer 
Straße unmittelbar nördlich des Müllersweges im Bereich des Ortsteinganges der 
Stadt Gotha eine Seitenradarerhebung durchgeführt. Hierbei erfolgte einer Erfas-
sung repräsentativer Verkehrsaufkommen über den Zeitraum einer kompletten 
Woche. Im Ergebnis der Zählungen wurde ein durchschnittliches werktägliches Ver-
kehrsaufkommen von 8.859 Kfz/24h bei einem Schwerverkehrsanteil von 11,8 % 
festgestellt. 

Inwiefern die Verkehrsdaten aus dem Jahr auch aktuell noch repräsentativ sind, 
kann auf Grundlage einer Dauerzählstelle im Verlauf der B 247 im Bereich der Orts-
lage Warza eingeschätzt werden. An dieser werden die Verkehrsaufkommen 
durchgängig über das gesamte Jahr automatisch erfasst. Die durchschnittlichen 
Verkehrsaufkommen der vergangenen Jahre sind in Abb. 4 dargestellt.  
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Abb. 4 Verkehrsentwicklung an der Dauerzählstelle B 247 „Warza“ 

Datenquelle: (BASt, 2022) 

Im Ergebnis wird deutlich, dass die Verkehrsaufkommen im Verlauf der B 247 im 
Bereich Warza seit 2012 im Wesentlichen zwischen 6.000 und 7.000 Kfz/24h liegen. 
Ein erkennbarer und länger andauernder Trend in Bezug auf eine generelle Zu- und 
Abnahme ist nicht erkennbar. Das Jahr 2014 liegt im mittleren Bereich des Bele-
gungskorridors seit 2012 und zudem über den Werten aus den Jahren 2020 und 
2021. Insofern sind für die Langensalzaer Straße keine größeren generellen Verän-
derungen erkennbar, so das aus verkehrsplanerischer Sicht auf den Verkehrsdaten 
aus dem Jahr 2014 aufgebaut werden kann.  

3 Zukünftig geplante Nutzung 
Die bestehenden Gebäude des ehemaligen Praktiker-Marktes an der Langensalzaer 
Straße sollen als Lagerflächen umgenutzt werden. Hier sollen zukünftig Handels-
waren und Güter von verschiedenen Großkunden, Händlern, Wiederverkäufern und 
Produzenten eingelagert und in der Regel direkt vom Lager aus an die Endkunden 
versendet werden. Kleinteilige endkundenbezogene Verkehre sind nicht vorgese-
hen. 

Nach Angaben des Grundstückseigentümers in Bezug auf die konkrete Nutzung 
wird das Lager von bis zu drei Mitarbeitern Vor-Ort betreut. Zudem wird von 2 bis 5 
Lkw pro Tag ausgegangen. Diese Angaben werden im nachfolgenden Kapitel 4 auf 
Grundlage verkehrsplanerischer Erfahrungswerte sowie der Fachliteratur validiert.  
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4 Einschätzung der zusätzlichen Verkehrsaufkommen 
Für die Abschätzung der Verkehrsaufkommen kann auf verschiedene verkehrspla-
nerische Erfahrungswerte zurückgegriffen werden. Diese sind beispielsweise im 
Programm Ver_Bau (Bosserhoff D., 2019) und in den Hinweisen zur Schätzung des 
Verkehrsaufkommens von Gebietstypen der Forschungsgesellschaft für Straßen 
und Verkehrswesen (FGSV, 2006b) dokumentiert.  

Für Lager und Logistikeinrichtungen wird auf Grundlage der Fläche die Zahl der Be-
schäftigten und über diese die Zahl der täglich entstehenden Fahrten abgeleitet. 
Herbei besteht abhängig von den tatsächlichen Nutzungen eine vergleichsweise 
große Spannbreite.  

Für Hallen und Lager werden in der Fachliteratur Werte zwischen 100 und 1.000 m² 
pro Mitarbeitendem angegeben. Bezogen auf den konkreten Standort würde sich 
damit eine Bandbreite von 5 bis 50 Beschäftigten ergeben. Hinsichtlich des Lkw-
Verkehrs ist pro Mitarbeitendem von 2 bis 4 Fahrzeugen auszugehen. Damit ergibt 
sich für den Lkw-Verkehr eine Spannbreite von 10 bis 200 Fahrzeugen pro Tag.  

Die von Seiten der Grundstückseigentümer angegebenen Zahlen bewegen sich am 
unteren Ende der zu erwartenden Verkehrsaufkommen, sind jedoch durchaus in ei-
nem Bereich, welcher in Abhängigkeit von den Nutzungen nur geringfügig unter 
den bundesweiten Erfahrungswerten liegt.  
 

 
neu entstehende Fahrten 

[Kfz/24h] 

Lkw-Verkehr 20 

Beschäftigtenverkehr 10 

Summe der täglichen Ein- und Ausfahrten  30 

Tab. 1 Zusammenfassung der zusätzlich entstehenden Kfz-Verkehrsaufkommen 

Angesichts des Nutzungskonzeptes wird entsprechend mit dem unteren Schwell-
wert der vorliegenden Erfahrungswerte als realistischstes Szenario für die zukünf-
tigen Verkehrsaufkommen ausgegangen. Neben der Zahl der Lkw-Fahrten ist der 
Beschäftigtenverkehr zur berücksichtigen. Hier wurde im Sinne der Vereinfachung 
von einem MIV-Anteil von 100 % ausgegangen. Kleinteilige endkundenbezogene 
Verkehre sind nicht vorgesehen. 

Insgesamt ergibt sich damit durch die Umnutzung des ehemaligen Praktiker-
Marktes ein Zusatzverkehrsaufkommen von 30 Kfz/24h (siehe Tab. 1). Hierbei han-
delt es sich um die Summe der Ein- und Ausfahrten.  
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Darüber hinaus kann festgestellt werden, dass im ungünstigsten Fall - bei einer an-
deren als der tatsächlich vorgesehen Nutzung - maximal mit einem Verkehrsauf-
kommen von 500 Kfz/24h zu rechnen wäre. Ein entsprechendes Worst-Case-
Szenario ist jedoch nach aktuellem Kenntnisstand unwahrscheinlich. 

5 Verkehrstechnische Bewertung  

5.1 Methodik 

Grundlage für die Leistungsfähigkeitsberechnungen bilden die Vorgaben des 
Handbuches für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS 2015 (FGSV, 
2015). Die Bewertung erfolgt anhand folgender Parameter: 

» Mittlere Wartezeit: Diese gibt an, wie lange Fahrzeuge in den Zeiten mit den 
höchsten Verkehrsaufkommen durchschnittlich warten müssen, bis sie den 
Knotenpunkt passiert haben. 

» Sättigungsgrad: Dieser verdeutlicht, wie hoch der Anteil der aktuell am Knoten-
punkt abgewickelten Verkehrsaufkommen im Vergleich zur maximal abwickel-
baren Fahrzeuganzahl ist. Ab einem Sättigungsgrad von 95 % gilt ein Knoten-
punkt oder Verkehrsstrom als überlastet. 

» Qualitätsstufe des Verkehrsablaufes (QSV): Hierbei handelt es sich um ein No-
tensystem (A bis F) zur Bewertung des Verkehrsablaufes in Abhängigkeit von 
Sättigungsgrad und mittlerer Wartezeit (siehe Abb. 5).  

Ausgehend von QSV A mit freiem Verkehrsfluss steigen die Interaktionen und War-
tezeiten sukzessive an. Bis QSV D ist der Verkehrszustand dabei stabil. Bei QSV E 
wird die maximale Kapazität des Knotenpunktes / Verkehrsstromes erreicht. Bei 
QSV F ist die Nachfrage größer als die Kapazität. Die Verkehrsanlage ist überlastet.  

 

 

Abb. 5:  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes 
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Die Leistungsfähigkeitsberechnungen erfolgten mit dem Programmsystem KNO-
BEL der BPS GmbH, welches auf Grundlage der aktuell geltenden Richtlinien der 
FGSV arbeitet.  

5.2 Verwendete Eingangsdaten 

Grundlage für die Leistungsfähigkeitsberechnungen bilden die Ergebnisse der Sei-
tenradarerhebungen im Zuge der Langensalzaer Straße aus dem Jahr 2014 (Plausi-
bilisierung siehe Kapitel 2.2). Hierbei wurden die Zähldaten der werktäglichen 
Nachmittagsspitzenstunde richtungsbezogen unter Berücksichtigung der Schwer-
verkehrsaufkommen in Pkw-E umgerechnet. Für die bemessungsrelevante Spit-
zenstunde ist im Verlauf der Langensalzaer Straße ein Verkehrsaufkommen von ca. 
911 Pkw-E/h zu berücksichtigen.  

Für die Ein- und Ausbiegerströme am Knotenpunkt mit dem Müllersweg liegen kei-
ne Informationen zum aktuellen Verkehrsaufkommen vor. Um dennoch die Ver-
kehrsabläufe einschätzen zu können, wurden im Rahmen einer Sensitivitätsanalyse 
die Verkehrsaufkommen der Nebenrichtung schrittweise bis zur Grenze der Leis-
tungsfähigkeit des Knotenpunktes erhöht. Hierbei wurde von einer Gleichvertei-
lung zwischen den einzelnen Fahrtrichtungen ausgegangen.  

Die potenziell leistungsfähig abwickelbaren Verkehrsaufkommen können anschlie-
ßend mit den ermittelten Zusatzverkehrsaufkommen (siehe Kapitel 4) ins Verhältnis 
gesetzt werden. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, dass es sich bei den dort 
angegeben Werten um Ganztageswerte handelt. Bei den im Rahmen der Leistungs-
fähigkeitsberechnungen vorgenommenen Spitzenstundenbetrachtungen sind ent-
sprechend lediglich Teilmengen zu berücksichtigen.  

 

 

Abb. 6:  Übersicht Verkehrsströme am KP Langensalzaer Straße / Müllersweg 
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Die im Rahmen der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt Lan-
gensalzaer Straße / Müllersweg verwendeten Knotenstromnummern sind in Abb. 6 
dargestellt.  

5.3 Verkehrsablauf KP Langensalzaer Straße / Müllersweg 

Auf Grundlage der Steigerungs-/ Sensitivitätsbetrachtungen für die Nebenrichtung 
(siehe Tab. 2) wird deutlich, dass der Knotenpunkt bis zu einem Verkehrsaufkom-
men in der Nebenrichtung (Müllersweg) von ca. 472 Kfz/h leistungsfähig ist. Etwa 
bei dieser Belegung wird die Wartezeitgrenze von 45 s am Übergang zwischen den 
Qualitätsstufen D und E erreicht. Die Detailergebnisse für dieses Belegungsszenario 
sind in Tab. 3 dargestellt. 
 

Gesamtver-
kehrsaufkom-
men Neben-
richtung 

Linksabbieger B 247 
aus Richtung Norden 

Nebenstraßenzufahrt 
Müllerswerg 

W [s] QSV N 99 W [s] QSV N 99 

50 Kfz/h 5,0 A 1 9,1 A 1 

100 Kfz/h 5,2 A 1 10,0 A 1 

150 Kfz/h 5,4 A 1 11,3 B 2 

200 Kfz/h 5,6 A 1 12,7 B 2 

250 Kfz/h 5,8 A 1 14,8 B 3 

300 Kfz/h 6,0 A 1 17,4 B 4 

350 Kfz/h 6,2 A 1 21,4 C 5 

400 Kfz/h 6,5 A 1 27,3 C 7 

450 Kfz/h 6,7 A 1 38,2 D 10 

472 Kfz/h 6,8 A 2 44,8 D 12 

500 Kfz/h 7,0 A 2 58,7 E 14 

Tab. 2 Leistungsfähigkeitspotenzial KP Langensalzaer Straße / Müllersweg 
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Tab. 3 KP Langensalzaer Straße / Müllersweg - Leistungsfähigkeitsgrenze QSV D - E 

Bezogen auf den Gesamttag entspricht diese einem potenziell abwickelbaren Ge-
samtverkehrsaufkommen von ca. 5.300 Kfz/24h. Demgegenüber stehen die Be-
standsverkehrsaufkommen, welche im Wesentlichen durch das Spanplattenwerk 
sowie den Hauptfriedhof geprägt werden. Angesichts der städtebaulich-räumlichen 
sowie der netzstrukturellen Rahmenbedingungen und unter Berücksichtigung von 
Informationen aus dem Bebauungsplanverfahren zum Spanplattenwerk ist für den 
Müllersweg im Bestand von deutlich geringeren Verkehrsaufkommen auszugehen1. 

Sowohl im Bestand als auch unter Berücksichtigung der zukünftigen Verkehrsauf-
kommen des Müllersweges werden die potenziell abwickelbaren Gesamtverkehrs-
aufkommen von ca. 5.300 Kfz/24h deutlich unterschritten. Die prognostizierten Zu-
satzverkehrsaufkommen von 30 Kfz/24h können entsprechend problemlos abge-
wickelt werden. Selbst für das beschriebene Worst-Case-Szenario ist am betrachte-

 

1  Zum Vergleich: In der Stadt Gotha weist beispielsweise die Südstraße ein entsprechendes Ver-

kehrsaufkommen (zwischen 5.000 und 6.000 Kfz/24h) auf. Diese hat im Vergleich zum Mül-

lersweg jedoch eine deutlich höhere Verbindungs- und Erschließungsfunktion.  
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ten Knotenpunkt ohne Einschränkungen von einem leistungsfähigen Verkehrsab-
lauf auszugehen. 

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen sind 
für die Umnutzung des ehemaligen Praktiker-Marktes als Lager aus verkehrstech-
nischer Sicht keine zusätzlichen Maßnahmen zur Sicherung der Erschließung not-
wendig. Die Verkehrsaufkommen durch die ursprüngliche Nutzung, auf welche die 
Erschließungssituation ausgelegt ist, waren deutlich höher als die zukünftig zu er-
wartenden Verkehrsmengen.  

6 Weitere allgemeine Hinweise 
Bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 70 km/h ist für den ausfahrenden 
Verkehr am Müllersweg eine Anfahrsichtweite von 110 m zu gewährleisten. Auf-
grund der Zufahrt in der Innenkrümme sowie dem existierenden Baumbestand er-
geben sich hierbei insbesondere in Bezug auf den aus Richtung Süden kommenden 
Verkehr (siehe Abb. 7) Einschränkungen. Die Sichtbedingungen auf den bevorrech-
tigten Verkehr im Zuge der Bundesstraße sind nicht optimal.  
 

 

Abb. 7:  Bestandssituation / Sichtbedingungen Zufahrt aus Richtung Süden 

Darüber hinaus existiert im Teilabschnitt zwischen Müllersweg und Ortsausgang 
keine gesonderte Radverkehrsführung. Gemäß den Verwaltungsvorschriften zur 
Straßenverkehrsordnung bildet diese jedoch eine Voraussetzung zur Anpassung 
der zulässigen Höchstgeschwindigkeiten. Konkret heißt es hier:  

„Innerhalb geschlossener Ortschaften kommt eine Anhebung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit auf höchstens 70 km/h grundsätzlich nur auf Vorfahrtstra-
ßen (Zeichen 306) in Betracht, auf denen  

» benutzungspflichtige Radwege vorhanden sind und  

» der Fußgängerquerverkehr durch Lichtzeichenanlagen sicher geführt wird.  
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» Für Linksabbieger sind Abbiegestreifen erforderlich.“ 

Unter Berücksichtigung dieser Aspekte sowie der Einschränkungen im Hinblick auf 
die Sichtbedingungen ist aus verkehrsplanerischer Sicht eine Absenkung der zuläs-
sigen Höchstgeschwindigkeit auf die innerörtliche Regelgeschwindigkeit von 50 
km/h zu empfehlen. 

Eine entsprechende Anpassung ist unabhängig von den Entwicklungen im Bereich 
des ehemaligen Praktiker-Marktes sinnvoll.  

7 Zusammenfassung / Fazit 
Im Rahmen des vorliegenden Verkehrsgutachtens wurde für die geplante Einrich-
tung einer Lagerhalle im Bereich des ehemaligen Praktiker-Marktes an der Langen-
salzaer Straße in Gotha die Erschließung verkehrsplanerisch bewertet.  

Hierbei wurden die durch die geplante Nutzung zusätzlich entstehenden Verkehrs-
aufkommen auf Grundlage von verkehrsplanerischen Kenn- und Erfahrungswerten 
sowie den Informationen des Auftraggebers zu den zusätzlich geplanten Nutzun-
gen abgeschätzt. Im Ergebnis ist festzustellen, dass in Summe der Ein- und Aus-
fahrten mit einem täglichen Verkehrsaufkommen von maximal ca. 30 Fahrzeugen 
zu rechnen ist.  

Diese sind zusätzlich am Knotenpunkt Langensalzaer Straße / Müllersweg abzuwi-
ckeln. Entsprechend wurden für diesen Leistungsfähigkeitsberechnungen durchge-
führt. Steigerungs-/ Sensitivitätsbetrachtungen haben gezeigt, dass der Knoten-
punkt bis zu einem Verkehrsaufkommen der Nebenrichtung von ca. 472 Kfz/h leis-
tungsfähig ist. Die damit möglichen Gesamtverkehrsaufkommen für den Müllers-
weg (5.300 Kfz/24h) werden sowohl aktuell als auch unter Berücksichtigung der Zu-
satzverkehrsaufkommen deutlich unterschritten. Selbst für das beschriebene 
Worst-Case-Szenario ist am betrachteten Knotenpunkt ohne Einschränkungen von 
einem leistungsfähigen Verkehrsablauf auszugehen. 

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen sind 
für die Umnutzung des ehemaligen Praktiker-Marktes als Lager aus verkehrstech-
nischer Sicht keine zusätzlichen Maßnahmen zur Sicherung der Erschließung not-
wendig. Die Verkehrsaufkommen durch die ursprüngliche Nutzung, auf welche die 
Erschließungssituation ausgelegt ist, waren deutlich höher als die zukünftig zu er-
wartenden Verkehrsmengen.  

Unabhängig von den geplanten Nutzungsänderung sollte aus verkehrsplanerischer 
Sicht die aktuell im entsprechenden Teilabschnitt der Langensalzaer Straße zulässi-
ge Höchstgeschwindigkeit von 70 km/h auf die innerörtliche Regelgeschwindigkeit 
von 50 km/h abgesenkt werden. Maßgebend sind hierbei die Rahmenbedingungen 
der Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrsordnung sowie die Sichtbedingun-
gen am Knotenpunkt Langensalzaer Straße / Müllersweg.  
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